
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Penstonen,
Invalidengeldern, von Witwen- und Waisen-

geldern und Unterstützungen,

Haushaltsplan
ch zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinziallandtagegenehmigten
Grundsätze;

e) über die Dr. Klein-Stistung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.
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^itrl. Nr Ginnahme.

!.

!,,

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr

190«.

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage .....
Die Hälfte der für Chaussec-Pulizeiübertretungcnauf

ehemaligenBezirksstraßeneingehendenStrafgelder ,

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

den

Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischer
idioter Personen zu Essen für die an der Idioten-Erzie¬
hungsanstalt zu Gssen-HuttropangestelltenLchrpersonen .

Beiträge der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von dieserGenossenschaftangestelltenoberen Ge-
nossenschaftsbeamten(Rendant, Kanalinspektor) , . . ,

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Pensionen «, an frühere Provin-

zialbecimtebezw. von Witwen- und Waisengcldern«.
an deren Hinterbliebene ..........

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltung) bezw, von Witwen- und Waisen¬
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zuschußa) der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz".
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiteruersicherung . .

Zuschußder RheinischenProvinzial-Feuerversicherungsanstalt
Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschußzur Bestreitungvon Pensionen der Landwirtschafts-

lehrer lc. an den Landwirtschaftsschulenin Eleve und
Bitburg .................

Zu übertragen

8 304

2 000

Betrag
für das

BechnunF
jähr
1905.

75

105?

990

12 426

187 262!

6 000

56711

12 885

41299
30 164

10414
2 766

11761

359 264

SemerKungen.

Es sind zur Zeit aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre 276 800 M, bei
der Landesbank gegen 3"/„ Zinsen hinterlegt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .
1903 .
1904 .

zusammen
oder durchschnittlich2010,30 M,

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .
........ ., „ 1903 .

1904 .
zusammen

1 763.89 M.
1986,56 „
2 280,44 „
6 030,89 M.

,54 M.
5? ..
69 „

280 M.
oder durchschnittlich93,33 M, Der bisherige Ansatzdürfte beizubehalten sein.

Die Beiträge haben sich infolge Erhöhung der Gehälter einzelner Lehrversonen vermehrt.
Der zur Zeit zu zahlende Betrag von 1057,50 W. setzt sich aus 10°/» der

ruhegehaltsberechtigtenDiensteinkommender angestellten Lehrerinnen zusammen.

Es werden 15°/» des ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommens der betr. Beamten
als Beitrag erhoben. Das Gehalt des Kanalinsveitors ist um 200 M. erhöht
morden.

Zur Bestreitung der Pensionen der Beamten und der Kosten der Fürsorge für
die Hinterbliebenen derselben sind 15°/« der ruhegehaltsberechtigtenDurchschnitts¬
einkommen aller Neamtenstellen vorgesehen. Die Erhöhung des Zuschusses ist
auf die Vermehrung etatsmähiger Stellen einzelner Veamtenklassen und auf die
durch den 45. RheinischenProuinziallandtag beschlosseneGehaltsaufbesserung ein¬
zelner Veamtenklltcgoricn (Direktoren der Prouinzialmuseen, Taubstummen- und
Blindenlehrer, Kanzlisten) zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1. VII l, VIII 1 der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 11 d der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zur Zeit ein Betrag von
4 619 53 M. erforderlich, es wird deshalb der bisherige Vtatsansatz beibehalten.

) Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1a vorstehend. Auch hier hat sich der Zuschuß
infolge Vermehrung etatsmäßiger Stellen einzelner Beamtenklassenerhöht.

Der Zuschuß hat sich infolge Vermehrung etatsmähiger Stellen erhöht.
Desgleichen.

—! Die etatsmäßigen Stellen haben sich vermehrt; der Zuschußhat sich infolgedessenerhöht.
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Titel. Nr

I,.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

,^

Uebertrag
Zuschußder Provinzial-Wein-und Obstbauschulenin Trier,

Kreuznach und Ahrweiler ...........
Zuschußzur Bestreitungder Pensionender Direktorenan den

landwirtschaftlichenWinterschulcnsowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheiuischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
Zuschußder Provinzial-Straßenuerwaltungzur Bestreitung

».) von Pensionen :c. an frühere Beamte der Straßenver-
waltung bczw,von Witwen- und Waisengeldern«. an
deren Hinterbliebene ...........

K) von Invalidengeldern :c. an frühereStraßenwarter und
-Arbeiter bezw.von Witwen- und Waisengeldern«. an
deren Hinterbliebene ...........

Zuschußzur Bestreitungder Pension des Direktors des Denk¬
mälerarchivssowieder Kostender Fürsorge für die Hinter¬
bliebenendiesesBeamten ...........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .
Summe für sich.

I>i. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Kapitalbestandam 1. April 1906 .... 8294,94 M.
Dem Fonds stießen stiftungsgemaßim Rechnungsjahre1906 zu
Zinsen der rentbar angelegtenbezw. zu deponierendenBetrage

Summe Titel IV.

Wiederholung.
Strafen, Beitrage :c ..............
Zuschüsse .................
Sonstige Einnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Einnahme

359 264

6 999

22 167
1337?

70 000

24 800

Betrag
für das _____

AechnunF
talir mehr

1905.

Mithin jetzt

333 231 4 26 033

5 709>? 1289

834
497 451

86

2 640
295

2 935

12 426
49? 451

86
2 935

512 900

15,

75

1 l

M
<I!

2216?
12 289>i 108?

70 000

21000

834>
465 241

70

80

3 800

t 32210

15

15

5^

10 541
465 241

70
2 846

478 700

weniger
Bemerkungen.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die durch den 45. Rheinischen Prouinziallandtag
befchlosseneGehaltsaufbesserung der Direktoren und Lehrer an den genannten
Schulen zurückzuführen.

Der Zuschuß hat sich infolge Vermehrung etatsmäßiger Stellen erhöht.

Der Zuschuß von 15°/» der Durchschnittsdiensteinkommenhat hier nicht eingestellt
weiden können. Der Zuschuß würde sich mit 15"/» auf rund 60 600 M. berechnen,
während rund 104000 M. allein an Pensionen zu zahlen sind.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.
Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenVrouinziallandtags in der Sitzung

vom 11 März 1904 Bezug genommen. (S. 31 der Landtags-Verhandlungen).
^ur Bestreitung der betr. Kosten (uergl. Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬

gabe) sind zur Zeit 20 684,20 M. erforderlich. Da die bezgl. Ausgaben noch im
Steigen begriffensind, dürfte unter Bezugnahme auf die Bemerkungzu Titel VII1 1
der Ausgabe die Einstellung des hierneben ausgeworfenen Betrages von 24 800 M.
gerechtfertigt fein.

Der Zuschuß wird aus dem für die Kosten der Denkmälersiatistil ausgeworfenen
Kredite entnommen.

Laut Bestimmung des am l. April 1903 in den Ruhestand getretenen Herrn Landes¬
hauptmanns a. D,, Wirtlichen Geheimen Ober-Regierungsrates Dr. «lein soll
aus dem ihm seitens des 43, RheinischenProvin.fiallandtags bewilligten Ruhe¬
gehalte der die reglementsmäßige Pension übersteigende Betrag von jährlich
2640 M bei den monatlichen Pensionszahlungen mit je 220 W. entnommen und
zinsbar angelegt werden. Die Zinsen des Vermögens, dessen Eigentümer der
Prouinzillluerband wird, dürfen nur zur Unterstützung pensionierter Prouinzial-
beamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen verwendet werden bezw.wachsen,
soweit sie hierzu keine Verwendung finden, dem Kapital zu.

Die Deponierung der Beträge erfolgt bei der Landesbani.



Pensions - Haushaltsplan.

50
Pensions -Haus haltsplan.

51

Titel. Nr. Ausgabe.

Pensionen und Wagegelder von Beamten.
(Nie Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen s

gegenseitig.)

Pensionenvon Beamten der Ientralverwaltungsbehörde

Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigt gewesenen Provinzialbeamten

Desgleichen von bei der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftbeschäftigt gewesenen Provinzialbeamten . .

Desgleichenvon Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-
Versicherungsanstalt.............

Desgleichenvon Beamten der Lcmdesbcmider Rheinprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

Ä. des Landarmenhllusesin Trier ........
r». der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler ....

c der Provinzilll-Taubstmnmenllnstllltin Aachen .

ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. .
s. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . .
k. der PillUinzilll-Taubstummenanstllltin Neuwied .
F. der Provinzilll-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düren

li. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln . .

i. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg
K. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Andernach
1. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Bonn . .

m. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren . .

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg.

o. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig . .
Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnung«
jnhr
1906.

65 000

468

1808

23 349

9 658

5 341

16 000

3 939

761
2 20?

517
4 006

600

534
2 189

17 530

2142

2 105

5 945

164 099

Betrag
für da«

UechnM
jähr Mehr

Mithin jetzt

63 000>

1048

4?82

16 579

< 2 000

> 6 770

9 658/

. 2 000

, 3 021

5 341

14 000

918>

76>
2 20?

51?
5 58?

534

2189,
12 972

3 09?

3 840

1292

/ 4 558

14« 322

600

weniger

580

2 974

Bemerkungen.

4 653

^ 23602

1581

Es werden an 11 Pensionäre 62 341 M. Pensionen gezahlt. Hinzugetreten ist die
Pension des früheren Sekretärs Kenn mit 8068 M, jährlich. Es empfiehlt sich,
hier einen Betrag von 65 WO M, vorzusehen.

Ein pensionierter Note hat 468 M, Pension zu beziehen. Das Ruhegehalt des
Bureangehilfen Wagner mit jährlich 580 M. ist infolge Ablebens des letzteren
fortgefallen.

Ein früherer Beamter bezieht 1808 M. Ruhegehalt. Der Sekretär a. D. Schroeder,
welcher 2974 M. Pension erhielt, ist gestorben.

9 Pensionäre erhalten zusammen 23 349 M. Pension. Hinzugekommensind die Ruhe-
aehälter des früheren Kalkulators und KassenkontrolleursSchaffrath (8052 M.)>
Obersekretärs Neringer (3924 M.) und Sekretärs Iansen (2638 M.). Der
Sekretär a D Sauer, welcher eine Pension von 2844 W, bezog, ist gestorben.

An 3 pensionierte Beamte werden zur Zeit im ganzen 9658 M. Ruhegehalt gezahlt.

955

1735

7 825!-

4 Pensionäre haben zusammen 5341 M. Pension zu beziehen.

19 venfionierte Beamte erhalten zusammen 15 213 M. Pension. Das Ruhegehalt
des früheren Oberaufsehers Schmitz (1331 M.) ist hinzugekommen. Der Betrag
von 16 000 M. erscheint angemessen.

2 pensionierte Tllubstmnmenlehier haben 8989 M. Pension zu beziehen. Hinzugetreten
ist die Pension des früheren Lehrers Ioh. Schmitz mit 3021 M.

761 M. Ruhegehalt sind an einen früheren Lehrer zu zahlen.
Ein Taubstummenlehrer hat 2207 M. Pension zu beziehen.
Eine frühere Lehrerin erhält 51? M. Pension.
An 3 Pensionäre wird der Betrag von 4006 M. gezahlt. Das Ruhegehalt des

Verstorbenen Anstaltsgeistlichen Lindemann von jährlich 3162 M„ welches b«
der Blindenanstalt und der Heil- und Pflegeanstalt in Düren je zur Hälfte ver¬
rechnet wurde, ist fortgefallen.

Einer früheren Oberhebamme sind 395 M. Pension und 205 M. widerruflicheUnter-
stütznng, letztere aber nur bis einschl.9. März 1909 zu zahlen.

2 Pensionäre haben zusammen 534 M. Pension zu beziehen.
3 frühere Beamte erhalten Pensionen zum Gesamtbeträge von 2189 M.
An 8 Pensionäre wird der Betrag von 17 530 M. gezahlt. Hinzugetreten sind die

Ruhegehälter des Oetonomieverwalters a. D. Konen (3110 M.) uud des Gärtners
a. D. Flink (1448 M.).

Es werden 2142 M. Pension an 4 frühere Beamte gezahlt. Hinzugekommenist die
Pension der Oberpflegerin a. D. Roh (626 M.); im übrigen wird auf die Be¬
merkung zu Titel I. 63 der Ausgabe bezug genommen.

3 Pensionäre beziehen im ganzen 2105 M. Pension. Der Oberpfleger a. D. Patron,
welcher 1735 M. Pension bezog, ist gestorben.

5945 M. Ruhegehalt find an 3 pensionierte Beamte zu zahlen. Hinzugetreten ist die
Pension des Direktors, Sanitätsrat Dr. Gottlob mit 4653 M.

7.
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Titel.

II.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Pensionen und Wartegelder von Beamten der Provinzial-

Straßenverwaltung:

».. von Landes-Bauinspektoren .........

K. von Straßenaufsichtsbeamten.........

Pensionen von Beamten der Landwirtschaftsschulen in Cleve
und Bitburg...............

Pensionen der Direktoren der landwirtschaftlichen Winter¬
schulen sowie der Wanderlehrer.........

Summe Titel I.

Neglementsmiißige Witwen- und Waisengelder.
(Nie NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebene von Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde, der Provinzialanstalten, der

Provinzial-Straßenverwaltung (ausschließlich der Straßen-
cmfsichtsbeamten) ..............

der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz".....

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft . .

der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .
der Lcmdesbcmkder Rheinprovinz.........

im Strcißenaufsichtsdienste ...........

der Landwirtschaftsschulen in Cleve und Bitburg ....

der landwirtschaftlichen Winterschulen........
Summe Titel II.

Betrag
sür das

UechnunZS'
Mr
1906.
^» «f.

164 099

24 638

90 000

6 140

3 155
288 032

52 000

4 760

1261

3 600
4 000

40 000

3 200

3 200

00

112 021 NN

Betrag
für da?

UechnunL

19N5. ^

Mithin jetzt

mehr

^

148 322

24 63s

95 000

614«

3155

277 255

46 00«

23 602

wemger

7 825

5 000

6 000

4 760

1261

3 60«
4 00«

34 00l>

3 20«

320«

94 00«

6 000

<>U

18 021 60

Bemerkungen.

5 pensionierte Landes-Bauinspektoren erhalten zusammen 24 838 M. Ruhegehalt
bezw.Wartegeld,

An 88 pensiouierte Straßenllufsichtsbenmte sind im ganzen 79 338 M. Pension
zu zahlen.

Der Betrag von 90 00U M. erscheintausreichend.

Der frühere Direktor der Landwirtschaftsfchulein Cleve, Dr. Fürstenberg, sowie ein
Oberlehrer der Landwirtschaftsschulein Vitburg beziehen zusammen6140 M, Pension.

2 pensionierte Winterschuldirettorenerhalten zusammen 3155 M. Ruhegehalt.

Es werden gezahlt an 55 Witwen Witwengelder von......44 410,14 M.
„38 Waisen Waisengelder „ ...... 4532,83 „

zusammen 48 942,47 M.
Bei Aufstellungdes letzten Haushaltsplanes wurden im ganzen 48 244,57 M.

an Witwen- und Waisengeldern gezahlt. Mit Rücksichtauf die wachsenden
Reliktenansprüche wird ein Betrag von 52 000 M. in oen Haushaltsplan ein¬
zustellen fein.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von ......3 993,60 M.
„ 9 Waifen Waifengelder von.......___ 766,40 „

zusammen 4 760,— M.

Die Witwe des verstorbenen Sekretärs a, D. Schroeder bezieht ein Witwengeld von
1261,60 M. jährlich.

Es werden an 5 Witwen im ganzen 3502,60 M. Witwengelder gezahlt.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......3 186,66 M.
„1 Waise ein Waisengeld „.......^ 76.2? „

zusammen 3 262,93 M.

Es werden gezahlt an 114 Witwen Witwengelder von...... 35 313,26 M.
„ 88 Waisen Waisengelder ,....... 2 237,25 „
„ 2 Doppelwaisen „ „...... 31,12 „

zusammen 3? 581,63 M.
Die Einstellung eines Betrages von 40 000 M. dürfte sich empfehlen.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......2 700,60 M.
„ 7 Waifen Waifengelder „.......___ 447,68 „

zufammen 3148,28 W.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......2 431,80 M.
„ 5 Waifen Waifengelder „.......___ 629,36 „

zufammen 3061,16 M.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-

1906.

LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig,)
Für frühere Beamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehördc ..........

der RheinischenProvinzial-Feuerversicherungsanstalt
der Provinzialcmstalten:

». des Landarmenhllusesin Trier .....
d. der Provinzial-Nrbeitsanstaltin Brauweiler .

0. der Provinzilll-Tllubstummenllnstllltin Kempen .

6. der Piovinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düren

«. der ehemaligenProvinzial-Iirenanstalt in Siegburg
1. der Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten:

1. zu Andernach ..........

2. zu Düren ............

3. zu Merzig ............

der Provinzial'Sttaßenverwaltung
Summe Titel III.

1900

600

300
1398

Betrag
für das

Uechnun«»
jähr
1905.

Mithin jetzt

500

100

250

775

300

1706

9 600
17 429

50

5«

1900

600

300
1398

250

775

200

1706

10 000
17129

5'»0

100

100

5

wemger
Bemerkungen.

3.
4.
5.
6.
?.

216 M.
600 „
108 „
106 „
150 „
108 ..
108 ..

Es "'^^"^^„ Nureauhilfsarbeiter Bleeser eine Unterstützungvon 500 M.
2 „ die Witwe des Landesrats Sittel „ , " ^^M „

zusammen 1 900 M.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelauste beziehteine Unterstützungvon 600 M.

Der frühere SchneidermeisterBill» erhält eine Unterstützungvon 300 M.

Os w«d gezahlt: H^fsaufseher Opfer eine Unterstützungvon . . .
9 ^n die Witwe des früheren Direktors Müller eine Unterstützungvon

WerkmeistersKürten „
„ Lindelauf „

AufsehersKahle
Vogel „

" .. „ Wächter ., ___________
zusammen 1398 M.

<^r Tockter des verstorbenen Direktors Kirfel ist durch den Provinzialansschuß eine
widerruflick,eUnterstützung von 500 M, vom 1, März 1905 ab. längstens aber
für 4 Jahre bewilligt worden.

Die Schwester des verstorbenen katholifchenAnstaltsgeistlichena D. Lindemann erhält
^widerrufliche Unterstützung von 200 M. jährlich, welche i« zur Hälfte b°.
der Mndenanstalt und der Heil- nnd Pflegeanstalt Düren verrechnet wird.

Die Witwe des früheren Gärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 U.

^ ^an°d?frühere Wärterin Breitfuß eine . , - 1/5 M.
2'. an den früheren Nureaugehilfen Lelarge ......- ' ' °°^ -

znfammen 775 M.

An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 M. gezahlt; siehe
im übrigen di° Bemerkung zu Titel III Nr. 36 der Ausgabe.

. , .
2 die frühere Oberpflegerin Iunghans eme Unterstützungvon
«' " ' > ' Vizeoberwärterin Schmidt „
4 ^ " Stationspflegerin Reiter „
^ " " ^ Pflegerin Gaßner eine Unterstützungvon . .

" " " znfammen

<5s werden z. -^t. an 5 frühere Straßenaufseher Unterstützungen von
und an 26 Witwen von Strahenaufsichtsbeamten Unterstutzungen

200 —
850 —
554 —
272,50
330,-

M.

1 706,50 M^

2 873,— M.

6 352 13
6^"«°"............zusammen ^922^«

<r«ner bezieht die in einer Privat-Irrenanstolt befindliche Witwe des
°°" der Plassen einen Pflegekostenzuschußvon tag»

lich 1 M.
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Titel. Nl.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Für weitere Pensionen, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungenund zur Abrundung .......

Summe für sich.

Involidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. RheinischenProvinzial-

landtllge genehmigtenGrundsätze.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels VIII ergänzensich

gegenseitig.)

Invalidengeldcr von früheren Angestelltenund Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestellten und Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor-

gedachten Grundsätze.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels VIII ergänzensich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestellten:c.:
der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel VI,

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die NummerndiesesTitelsund des TitelsVIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchen und zwar:
der Provinzialanstalten ............
der Straßenverwaltung ............

Summe Titel VII.

Netrng
für das

Pechnungs-
jähr
19N6.

61681

Betrag
ür das

Ptchnungs'
j«!»r
1905.

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Die Titel I. II und III werbendurch diesen Titel ergänzt.

Ein ehemaliger Kanzleihilfsarbeiterder Zentralstelleerhält 475,80M. Invalibengeld,
wovon jedoch die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft mit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieserGenossenschaftverbrachte Dienstzeit
98,60 M. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 M.
Inva.lidena.eld.

—- An 11 frühere Angestelltewerden z. Zt. im ganzen 2424,25M. Invalidengeldergezahlt.

Es haben z. Zt. 88 Straßenwärter bezw. Strahenarbeiter insgesamt 15 851.68 M.
Invalidengelderzu beziehen.

An 2 Witwen, 5 Waisen und 2 Doppelwaisenwerden 511 M. Witwen»und
Waisengelder gezahlt.

GZ werdengezahlt:an 28 WitwenWitwengeldervon . . 4 172,97M.
„ 16 WaisenWaisengelder von . . . 449,55 „

zusammen^4 622H2"M

3 ehemalige Angestellte habenzusammen 1160 M, an Unterstützungen zu beziehen,
2 frühereStraßenarbeitererhaltenzusammen 210 M. Unterstützungen.
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Titel.

VIII.

IX.

Nr.

I.
ll.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Ausgabe.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte:c. sowie für weitere Witwen-und Waisengelderfür
deren Hinterbliebene bezw. zur Abrundungder Titel V—VIII

Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur Verstärkungdes Stiftungsvermögens ......
Zur UnterstützungpensionierterProvinzicilbeamtenbezw. der

Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......
Summe Titel IX.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.

Pensionenund Wartegeldervon Beamten ......
ReglementsmaßigeWitwen- und Waisengeldcr .....
LaufendeUnterstützungenau frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Pensionen lc .............
Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. ini Witwen von solchen
Für weitereInvalidengelder lc ...........
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Aalender-
j°hr

1906.
^ -5

Bemerkungen.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
Un Invaliden, Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenwerden an frühere

Angestellte der Prouinzialanstalten bezw. deren Hinterbliebene jetzt 4095,25 M,
gezahlt — gegen 4541,85 M. zur Zeit der Aufstellung des Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1905, — Zur Bestreitung uon Inualidengeldern an ehe¬
malige Wärter und Arbeiter der Straßenverwaltung bezw.uon Witwengeldern lc.
an deren Hinterbliebene ist zur Zeit ein Betrag von 20 684,20 M. erforderlich
— gegen 16 75l>,98M. zu derselben Zeit im Vorjahre. — Nach Vorstehendem
dürfte die Einstellung eines Betrages von 5196,27 M, für weitere Invaliden«
gelder lc. gerechtfertigt erscheinen.

VergleicheTitel IV der Einnahme.

8»
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